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Tas Rvlc Kreuz.

Die Geistesgegeinvart des Uebungslcitenden
aber hilft über diese minutenlange Qual der

Sanitätsmannschaft hinweg.

„Meine Herren", spricht er, der Feind hat

die Gefallenen offenbar selber mitgenommen,
ein Beweis für uns, daß glücklicherweise

keine Tote, sondern nur Verwundete dabei

waren, denn Tote macht man nicht zu Ge-

fangenen. — Die durch den Antomobilunfall
verursachte Verzögerung unseres Aufbruches

zeigt uns, wie wichtig es ist, daß man die

militärische Pünktlichkeit auch beim Sanitäts-
dienst im Felde befolgt und daß man keine

Verspätungen eintreten läßt. Hätte nicht der

Feind, dank der segensreichen Institution der

Genfer Konvention, eigene Sanitätsmann-
schaften gehabt, die sich in Liebe auch unserer

Verwundeten angenommen haben, so wären

in der kostbaren Feit, die unsern Anfbruch

verzögerte, wohl alle die Verwundeten gestorben

und wir befänden uns ans einem Leichcnfeld,

denn aus den Etiketten, die Sie hier sehen,

zu schließe!?, handelte es sich um wirklich

Zchwerverwnndete für die die rascheste Hülfe
die beste Hülse sein mußte ^ lernen wir
ans dein heute geübten Beispiele für den

Ernstfall, denn auch für uns gilt das Wort?

An den Fehlern, die wir machen, lernen wir
im Manöver am meisten.

„ Die Genfer Konvention aber, meine Herren,

ist das segensreiche Institut, das unS die

Gewähr bietet, daß gäbst der Gegner sich

unserer Verwundeten annimmt, wo er deren

habhaft werde» kann. — Allerdings dann

aber als „Gefangene", und auch daS sollten

wir zu verhindern suchen."

Ein beifälliges Gemurmel lohnte die treff-
lichc Kritik.

Mit dem Bewußtsein, eine sehr lehrreiche

Uebung vollbracht zu haben, marschierte die

Kolonne unter Trommelklaug und Sing und

Sang dem Städtchen zu, nicht ohne noch in
der „Grünen Tanne" zu einem Glase ein-

zukehren, wo bei Scherz und Ernst manch

gutes Wort zum Wohle des engern und

weitern Vaterlandes gesprochen und dem ver-

ehrten Uebungsleiter der Dank aller Teil-
nehmcr ausgesprochen wurde.

Die „verwundeten Studenten" aber kehrten

in Wirtheim ein, wo sie mit ihren Schätzen

so weit war's schon gekommen in heimeliger
Laube bei Scherzen, Singen und Lachen

zusammen saßen und sich an der Wirtin
Rotwein und Krapfen gütlich taten, um dann

im Halbdunkel der einbrechenden Nacht selig

und beglückt heimznwandern, dem Städtchen zu,
das friedlich und wohlig am Flusse lag, der

sein Lied von der ewig jungen Liebe sang.

Und als kurz darauf den? Sauitätsvercin
eine Fahne gewidmet werden sollte, da waren
die hübschen Verkäuferinnen des I.'scheu

Warenhauses die ersten, die ihr Scherfleiu

beitrugen. Und das war schön von ihnen.

lÄiis dem puzerncr Baznrölntl von INT-!,!

-

Vermitäitsz.

praktischer Schwimm- und Nrttnngs- mutigen Tat wegen gelobt, schob bescheiden

unterricht. Ein üjähriger Knabe, der beim alles Verdienst auf den Schwimm- und

Baden im Genfersee bei Lausanne au eine Rettuugsunterricht, den er im Haag genvßen

zu tiefe Stelle geriet und in Gefahr war, hatte. Tort sei es üblich, die Kinder zu gegen

zu ertrinken, wurde noch zur rechten Zeit seitiger Hülfcleistuug einzuüben, wobei immer

von seinem Kameraden wieder an die Sber- eines von zweien den Verunglückten spielen

fläche gezogen und gerettet. Dieser, ein vierzehn- müsse. Die „Gaz. de Lausaune" empfiehlt,

jähriger Holländer, von allen Seiten seiner auch bei uns diesen Lehrgegenstand einzuführen.

Druck und Expedition: (»enossenschafts-Buchdmckerei Bei» lReumgasse 34).
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